
Politische Gemeinde Hausen am Albis 

Einladung zur 
Gemeindeversammlung 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis werden am 

Mittwoch, 29. November 2023, 19.30 Uhr, 
in den Gemeindesaal im Schulhaus Weid, Hausen am Albis, 

zur Behandlung der folgenden Anträge des Gemeinderates eingeladen: 

1. Genehmigung des Budgets 2024

2. Kreditabrechnung Ersatzneubau Betriebsgebäude Camping Türlen

3. Kreditgenehmigung für Fenstersanierung am Mehrzweckgebäude

4. Kauf Bauland Seebrigstrasse und Kreditgenehmigung

5. Kreditgenehmigung für Hochwasserschutz und Schwellenersatz Fellibach

6. Biodiversitätsinitiative und Gegenvorschlag des Gemeinderates

7. Infos aus dem Gemeinderat (keine Beschlussfassung)

Der Beleuchtende Bericht liegt den Stimmberechtigten mit den dazugehörenden Akten im Ge-
meindehaus Hausen am Albis, Zugerstrasse 10, Einwohnerkontrolle (1. Obergeschoss, links), ab 
Dienstag, 7. November 2023, zur Einsicht auf. Sämtliche Dokumente können ebenfalls ab diesem 
Zeitpunkt auf der Homepage www.hausen.ch abgerufen werden.  

Die Stimmberechtigten können den Beleuchtenden Bericht zudem bestellen, indem sie sich für den 
Versand bei der Gemeindekanzlei, Tel. 044 764 80 28, oder E-Mail: stefanie.moser@hausen.ch 
einmalig anmelden.  

Hausen am Albis, 27. Oktober 2023 Der Gemeinderat 
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1. Genehmigung des Budgets 2024 und Festsetzung des Steuerfusses auf 90 % 

  

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 
 
zu beschliessen: 
 

1. Das Budget 2024 der politischen Gemeinde wird genehmigt. 

2. Der Steuerfuss wird auf 90% festgesetzt. 

 

Übersicht 
 
Das Budget 2024 sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 715‘730 vor. Das Budget basiert auf 
einem Steuerfuss von 90% (Vorjahr 90%) bei einem Steuerertrag (100%) von Fr. 10‘771‘111 und 
einem Grundsteuerertrag von Fr. 1‘000‘000. Der Gesamtaufwand liegt bei rund Fr. 23.9 Mio. 
 
Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen für das Budgetjahr  
Fr. 19‘521‘000 (Vorjahr Fr. 11‘614‘350). Davon fallen Fr. 6‘811‘000 (Vorjahr Fr. 3‘470‘000) auf die 
gebührenfinanzierten Bereiche. 
 
Im Gesamthaushalt resultiert ein Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 17‘119‘310.09. Es handelt 
sich bei diesem Betrag um die Höhe der budgetierten Investitionsausgaben im Verwaltungsver-
mögen, welche nicht durch selbsterwirtschaftete Mittel der Erfolgsrechnung gedeckt werden kön-
nen. 

 
 
 
Erwägungen 
 
Bei der Ausarbeitung des Budgets 2024 wurde wiederum eine restriktive Ausgabenpolitik verfolgt. 
Berücksichtigt wurde dabei die Finanzplanung 2023 bis 2027, welche zukünftig einen erhöhten 
Investitionsbedarf aufzeigt. Wo immer möglich und sinnvoll, ist der Aufwand aus dem Budget 2023 
und der effektive Wert des Rechnungsjahres 2022 als Zielvorgabe verwendet worden. 
 
a) Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei Fr. 24‘641‘884.61 Ertrag und Fr. 23‘926‘154.61 Aufwand mit 
einem Ertragsüberschuss von Fr. 715‘730 ab.  
 
b) Begründung wesentliche Abweichungen 
 
 
Aufwand 
 
Der Aufwand im Budget 2024 wird im Vergleich zum Vorjahresbudget um rund Fr. 1.695 Mio. an-
steigen. Insbesondere sind die Bereiche Personalaufwand, Sachaufwand, Abschreibungen (z.B. 
Abschreibungsbetrag Neubau Schulhaus) und Transferaufwand (kantonale Anteile Lehrpersonen, 
Pflegefinanzierung, kantonaler Beitrag KJG, Ergänzungsleistung AHV und Asylbereich) betroffen. 
 
In den beeinflussbaren Bereichen, wie Personal- und Sachaufwand, wurde realistisch budgetiert. 
 
Der Personalaufwand im Budgetjahr wird infolge Stellenprozent Erhöhungen, Lohnanpassungen 
und der vom Kanton Zürich vorgegebenen Teuerung, in verschiedenen Verwaltungsbereichen im 
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Vergleich zum Budget 2023, ansteigen. Im Bereich der Bildung unter anderem im Kindergarten 
und bei der Primarschule werden höhere Aufwendungen bei den kommunalen Besoldungsanteilen 
erwartet. Ausserdem wird der Abschreibungsbetrag (rund Fr. 200‘000) des im Februar 2024 in 
Betrieb zu nehmenden Investitionsvorhabens Neubau Schule erstmalig die Erfolgsrechnung belas-
ten. Im Bereich der Volksschule sowie der Sonderschule fallen die hohen Kosten für Schülertrans-
porte weiterhin ins Gewicht, da sich die Neuausschreibung des Transportauftrages verzögert hat. 
Weiter belasten die neuen Lohn- und Mietkosten des zusätzlichen Hortstandortes Törlenmatt das 
Bildungsbudget. 
 
Bei den nicht oder nur geringfügig beeinflussbaren Bereichen (unter anderem im Bereich der Ge-
sundheit und Soziale Sicherheit) zeigt das Budget 2024 höhere Aufwendungen verglichen zum 
Vorjahresbudget. Der Trend, dass ältere Personen vermehrt die Leistungen von privaten Langzeit-
pflegeheimen in Anspruch nehmen, zeigt sich auch im Budgetjahr 2024 wieder bestätigt. Auch 
zeigen erste Hochrechnungen, dass zusätzlich mehr ältere Leute die Pflegeleistungen des Lang-
zeitpflegeheims Seewadel in Affoltern in Anspruch nehmen. Im Bereich Ergänzungsleistung AHV 
und im Asylwesen (Ukraine-Krise) wird ebenfalls mit einem Anstieg der Kosten gerechnet.  
 
 
Ertrag 
 
Wie bereits im Abschnitt „Aufwand“ erwähnt, erhöhen sich die Staatsbeiträge im Bereich Ergän-
zungsleistungen AHV sowie bei der Prämienverbilligung infolge eines Mehraufwands im Vergleich 
zum Vorjahresbudget. 
 
Auch im Bereich der Gemeindestrassen kann mit einem Mehrertrag gerechnet werden, welcher 
sich auf den Strassenfonds (§ 29, Abs. 1 Strassengesetz) zurückführen lässt. 
 
Die Steuereinnahmen wurden aufgrund von Hochrechnungen aus dem Jahr 2023 budgetiert und 
zeigen einen Anstieg von rund Fr. 315‘000 verglichen zum Budget 2023.  
 
Der kantonale Ressourcenausgleich wird verglichen zum Budget 2023 um circa Fr. 395‘000 tiefer 
ausfallen. Verantwortlich für diesen geminderten Ressourcenausgleich ist das konservativ ge-
schätzte kantonale Mittel des Kantons Zürich von Fr. 4‘100 pro Einwohner, in Relation gesetzt zur 
gemeindeeigenen Steuerkraft pro Einwohner von Fr. 3‘423. 
 
Der Ertragsüberschuss im Budget 2024 von Fr. 715‘730 wird benötigt, um für die kommenden 
grossen Investitionsvorhaben einen angemessenen Selbstfinanzierungsgrad zu erreichen und zu-
künftige Schulden in Form von Fremdkapital abzubauen. 
 
Die Einzelheiten und die Begründungen zu grösseren Abweichungen gegenüber dem Vorjahres-
budget können aus den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung vom Budget 2024 im Anhang ent-
nommen werden. 
 
 
c) Werke (Gemeindebetriebe) 
 
Bei sämtlichen Gemeindebetrieben (Wasserwerk, Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft) wer-
den die bisherigen Gebührensätze (letztmalige Gebührenanpassung per 01.01.2023) unverändert 
beibehalten. Für die beiden spezialfinanzierten Bereiche Wasserwerk und Abwasserbeseitigung 
sind Einlagen in die Spezialfinanzierung budgetiert, die für grosse zukünftige Projekte benötigt 
werden. Im Bereich der Abfallwirtschaft wird eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung budge-
tiert. Sollte der Bereich Abfallwirtschaft zukünftig weiterhin Aufwandsüberschüsse in der gleichen 
Höhe erwirtschaften, muss eine Gebührenerhöhung in Betracht gezogen werden. 
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d) Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen ergibt bei Ausgaben von  
Fr. 20‘569‘000 und Einnahmen von Fr. 1‘048‘000 Nettoinvestitionen von Fr. 19‘521‘000. Die Net-
toinvestitionen begründen sich aus Investitionen in den steuerfinanzierten Bereichen von 
Fr. 12‘710‘000 und Investitionen in den Gebührenhaushalten (Wasser/Abwasser/Abfall) von 
Fr. 6‘811‘000. Die Abweichung zum Vorjahresbudget (Nettoinvestitionen VV von Fr. 11‘614‘350) 
lässt sich hauptsächlich durch die grösseren Ausgabentranchen des Ausführungskredits Neubau 
Schule und Neubau Sporthalle / Tagesstrukturen und den Anschluss der eigenen ARA an den 
Zweckverband GVRZ begründen. 
 
Beim Finanzvermögen sind im Jahr 2024 Nettoinvestitionen von Fr. 50‘000 für den Bereich Cam-
ping Türlen (Ersatz Zaun) geplant. 
 
Im Gesamthaushalt resultiert ein Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 17‘119‘310.09. Um die zu-
künftigen grossen Investitionsvorhaben umzusetzen, ist in den kommenden Jahren (gemäss aktu-
eller Finanz- und Liquiditätsplanung erstmalig ab dem 3. Quartal 2024) eine Fremdkapitalaufnah-
me vorgesehen. 
 
e) Finanzplanung  
 
Mit der Budgetierung 2024 wurde wie gewohnt der mittelfristige Finanzplan überarbeitet bzw. aktu-
alisiert. 
 
f) Interner Zins 
 
Mit dem Budget 2024 ist durch den Gemeinderat gleichzeitig der interne Verrechnungszins festzu-
legen. Dieser richtet sich nach dem Mittelwert der langfristigen Darlehen und wird demnach auf 
einen Zins von 1.1% bei den Aktiven und 1.1% bei den Passiven festgesetzt.  
 
 
 

Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Das Budget 2024 wurde ausgewogen und gleichzeitig realistisch zusammengestellt. Der Gemein-
derat hat dieses deshalb an seiner Sitzung vom 3. Oktober 2023 genehmigt. Er beantragt den 
Stimmberechtigten das Budget 2024 ebenfalls zu genehmigen und den Steuerfuss unverändert 
auf 90% festzusetzen.  

 

5



 

 
2. Kreditabrechnung Ersatzneubau Betriebsgebäude Camping Türlen 

  

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 
 
zu beschliessen: 
 

Die Kreditabrechnung zum Investitionskredit Projektierung, Neubau Betriebsgebäude 
Camping Türlen, Investitionsnummer 53, Kto. 9630.7040.00, in der Höhe von 
Fr. 198'921.00 wird genehmigt. 

Die Kreditabrechnung zum Investitionskredit Ausführung Betriebsgebäude Camping Türlen, 
Investitionsnummer 102, Kto. 9630.7040.00, in der Höhe von Fr. 2'493'110.65 wird 
genehmigt. 

 

Übersicht 
 
An der Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2019 genehmigten die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger von Hausen am Albis den Projektierungskredit für den Ersatzneubau des Betriebsgebäu-
des Camping Türlen in der Höhe von Fr. 200'000. Mit der Urnenabstimmung vom 9. Februar 2020 
genehmigten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger den Ausführungskredit von Fr. 2.3 Mio. Der 
Zusatzkredit von Fr. 270'000 wurde an der Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2021 genehmigt. 
 
Das Projekt wurde im Winter und Frühjahr 2022 erfolgreich realisiert. Die Gesamtkosten des Pro-
jektierungskredits belaufen sich über Fr. 198'921 (inkl. Mwst.), was eine Kreditunterschreitung von 
Fr. 1'079.00, respektive von 0.54% darstellt. Die Gesamtkosten des Ausführungskredits belaufen 
sich über Fr. 2'493'110.65 (inkl. Mwst.), was eine Kreditunterschreitung von Fr. 76'889.35, respek-
tive von 2.99% darstellt. 

 
 
 
Ausgangslage 
 
Mit Beschluss vom 7. November 2017 genehmigte der Gemeinderat die Ausarbeitung eines Vor-
projektes für den Ersatzneubau des Betriebsgebäudes Camping Türlen. Das im Herbst 2018 vor-
gelegte Vorprojekt ergab einen geschätzten Aufwand von Fr. 3 Mio. (+/- 15 %). Der Gemeinderat 
erachtete diesen Betrag jedoch als zu hoch und liess Möglichkeiten für eine substanzielle Kosten-
reduktion prüfen. Daraus ging ein optimiertes Projekt mit Gesamtkosten von Fr. 2.5 Mio. inkl. 
MwSt. (+/- 15%) hervor.  
 
Mit Beschluss vom 5. Juni 2019 genehmigte die Gemeindeversammlung die Teilrevision der Nut-
zungsplanung und den öffentlichen Gestaltungsplan Camping Türlen. Die Anpassung der Nut-
zungsplanung und der öffentliche Gestaltungsplan waren Voraussetzung für den Neubau. 
 
Die Gemeindeversammlung vom 5. Juni 2019 sprach einen Projektierungskredit von Fr. 200'000 
für die weitere Planung des neuen Betriebsgebäudes.  
 
Durch die Urnenabstimmung am 9. Februar 2020 wurde der Ausführungskredit von Fr. 2'300'000 
gesprochen. Die Gesamtkosten inklusive Projektierungskredit wurden auf Fr. 2'500'000 veran-
schlagt. 
 
Durch eine fehlerhafte Hausinstallationsplanung musste der geplante Baustart im Herbst 2020 
verschoben werden. An der Gemeindeversammlung vom 2. Juni 2021 wurde ein Nachtragskredit 
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von Fr. 270'000 gesprochen, wodurch der Ausführungskredit auf Fr. 2'570'000 aufgestockt und die 
Gesamtkosten auf Fr. 2'770'000 veranschlagt wurden. 
 
Die Bauarbeiten konnten im März 2022 abgeschlossen und der Betrieb im April 2022 aufgenom-
men werden. 
 

Abrechnung Projektierungskredit: 

BKP   Bew. Kredit  
inkl. MWST 

Bau- 
abrechnung 

Abweichung 
Fr. 

Abweichung 
% 

 Projektierung 200'000.00 198'921.00 - 1'079.00 - 0.54 

 
Es resultiert eine Kreditunterschreitung von Fr. 1'079.00, respektive von 0.54%. 
 

Abrechnung Ausführungskredit: 

BKP   Bew. Kredit  
inkl. MWST 

Bau- 
abrechnung 

Abweichung 
Fr. 

Abweichung 
% 

1 Vorbereitungsarbeiten 28'400.00 14'933.65 -13'466.35  

2 Gebäude 2'118'300.00 2'140'006.25 21'706.25  

3 Betriebseinrichtung 254'000.00 250'801.55 -3'198.45  

4 Umgebung 33'000.00 56'468.70 23'468.70  

5 Baunebenkosten 94'900.00 74'764.10 -20'135.90  

6 Reserve 1'400.00 0 -1'400.00  

9 Ausstattung 40'000.00 36'720.00 -3'280.00  

 Rückvergütungen  -80'583.65 -80'583.65  

 Total 25.11.2022 2'570'000 2'493'110.65 -76'889.35 -2.99 

 
Es resultiert eine Kreditunterschreitung von Fr. 76'889.35, respektive von 2.99%. 
 
 
 
Erwägungen 
 
Folgende grössere Mehr- / Minderkosten sind angefallen: 
- Optimierung der Warmwasseraufbereitung - Fr. 60'000 
- Bauleitung durch Leiter Hochbau   - Fr. 40'000 
- Rückvergütungen     - Fr. 80'000 
- Teuerung      + Fr.45'000 
- Winterbaumassnahmen    + Fr. 25'000 
- Erschliessungsleitungen auf Grundstück  + Fr. 20'000 
 
Begründung der Mehrkosten: 
 
Die reine Teuerung betrug während der Ausführungsphase Fr. 45'165.15 und wurde durch die 
jeweiligen Unternehmungen in Rechnung gestellt. Vor allem auf Materialien wie Armierungseisen, 
Bauholz und Dämmmaterialien ist eine substanzielle Teuerung angefallen. 
 
Heizen, Schneeräumen, Bauheizen und Abdeckung von Bauteilen zwecks Schutz vor Wetterein-
wirkungen im Winter 2021/22 sind etwas aufwändiger ausgefallen.  
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Das Wiederherstellen von Asphaltflächen ums Betriebsgebäude (inkl. Kofferung + Schächte) wur-
de sodann Fr. 20'000 teurer. 
 
Besonderes: 
 
Der durch die Fehlplanung der Haustechnik entstandene Schaden wurde beim fehlbaren Pla-
nungsbüro, BTSC Haustechnik GmbH in Hünenberg angemeldet. Dieser hat den Schaden – mit 
Verzögerung – seiner Versicherung, Mobiliar Zug gemeldet. Und obwohl das fehlbare Planungsbü-
ro unterdessen in den Konkurs gehen musste, konnte mit der mandatierten Firmenversicherung 
Mobiliar ein Vergleich ausgehandelt werden. Die Versicherung zahlte der Gemeinde eine Scha-
densentschädigung von Fr. 75'000, welche in die Bauabrechnung inkludiert wurde. 
 
Die Planungskosten für die Vorprojekte beliefen sich über Fr. 45'754.05 und wurden gemäss den 
buchhalterischen Vorgaben über die jeweilig laufende Rechnung (2017-2019) verbucht. 
 
 
 

Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat erachtet die Bauabrechnung als schlüssig und als zufriedenstellend. 
 
Er beantragt der Gemeindeversammlung deshalb die Genehmigung der Bauabrechnung. 
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3. Kreditgenehmigung für Fenstersanierung am Mehrzweckgebäude 

  

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 
 
zu beschliessen: 
 

Für den Fensterersatz im Mehrzweckgebäude wird ein Verpflichtungskredit von Fr. 450'000 
genehmigt. 

 

Übersicht 
 
Die Sanierung der 39 Jahre alten Holzfenster des Mehrzweckgebäudes soll mit Hilfe der folgen-
den Massnahmen angegangen werden: 
  
1. Demontage und Entsorgung sämtlicher Fenster der Liegenschaft Mehrzweckgebäude  

Bifang 1 
2. Einbau neuer Holz/Metall-Fenster 
3. neue Fensteranschlüsse erstellen 
4. Rollladenreparaturen 
 
Für den Fensterersatz im Mehrzweckgebäude ist ein Verpflichtungskredit im Umfang von 
Fr. 450'000.00 zu genehmigt.  
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dem vorgeschlagenen Fensterersatz der Wert der Lie-
genschaft Mehrzweckgebäude erhalten wird und auch in Zukunft den vielseitigen Bedürfnissen der 
Hausemer Bevölkerung gerecht wird. 

 
 
 
Ausgangslage 
 
An der Bifangstrasse 1 befindet sich das gemeindeeigene Mehrzweckgebäude, Baujahr 1984, mit 
18 Wohnungen, 1 Spielgruppe, dem Mehrzwecksaal, dem Forstbüro sowie der Feuerwehr und 
einer Zivilschutzanlage. Die Fenster dieses Gebäudes sind bereits 39 Jahre alt und genügen nicht 
mehr dem heutigen Standard. Gemäss Lebensdauertabelle haben die Fenster eine Lebensdauer 
von 25 Jahren. Um den Wert dieser Liegenschaft zu erhalten und allfälligen Schaden durch un-
dichte Fenster abzuwenden, ist ein zeitnaher Ersatz der Fenster erforderlich. Für den Ersatz sämt-
licher Fenster wurde in der Investitionsplanung Fr. 450'000, für das Jahr 2024, eingestellt. 
 
 
 
Erwägungen 
 
Aufgrund der vielseitigen Nutzung ist das Mehrzweckgebäude in der Gemeinde Hausen eine zent-
rale Liegenschaft, welche gepflegt und erhalten werden sollte. Ein Fensterersatz ist nach 40 Jah-
ren angezeigt und wird zudem den Energieverbrauch senken. Die Lebensdauer von Holzfenstern 
beträgt gemäss Lebensdauertabelle 25 Jahre. Aufgrund der komplizierten Einbaudetails können 
keine Standard-Renovationsfenster eingesetzt werden. Für den Ersatz sind Holz/Metall-Fenster 
angezeigt, da sie eine hohe Qualität und Langlebigkeit auszeichnet. Kunststoff-, sowie Metallfens-
ter sind in einer Mietliegenschaft aufgrund der geringeren Reparatureigenschaften kaum geeignet. 
Der Ersatz der Fenster stellt keine Wertvermehrung der Liegenschaft dar, sondern dient der Wert-
erhaltung.  
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Kostenvoranschlag  
 
Die vorgeschlagenen Massnahmen resultieren in folgenden prognostizierten Kosten (+/-10% Kos-
tengenauigkeit gemäss erster Kostenschätzung): 

Arbeiten Kostenschätzung +/- 10%, inkl. MwSt. 

Fensterersatz durch Holz/Metall-Fenster 350'000 

Fenstersanierung Dreieck-Dachfenster 10'000 

Rollladen Aus-/Einbau + Ersatzreserve 30'000 

Maler- und Gipserarbeiten 20'000 

Spenglerarbeiten 10'000 

Reserve 30'000 

Total 450'000 

 
Umsetzung und Grobzeitplan 
 
Soweit keine übermässigen Verzögerungen (z.B. durch Rechtsmittel) erfolgen, möchte der Ge-
meinderat den Ersatz der Fenster im Mehrzweckgebäude im Jahr 2024 umsetzen. 
 
Der ideale Umsetzungszeitplan sieht demnach wie folgt aus: 
 
Submission:    Januar 2024 
Vergabe:   April 2024 
Ausführung:   August 2024 
Bauende:   Oktober 2024 
 
 

Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat erachtet den vorgeschlagenen Fensterersatz mit Holz/Metall-Fenstern als ge-
eignet, um den Wert des Mehrzweckgebäudes zu erhalten und den hierfür erforderlichen Mitte-
leinsatz als angemessen. Er empfiehlt deshalb den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die 
Annahme der Kreditvorlage. 
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4. Kauf Bauland Seebrigstrasse und Kreditgenehmigung 

  

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 
 
zu beschliessen: 
 

1. Dem Kauf des Baulandes an der Seebrigstrasse (Kataster-Nr. 2485 mit total 2143 m2) zum 
Preis von Fr. 1’928'700 wird zugestimmt.  

 
2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von Fr. 1’931'000 genehmigt. 

 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

 

Übersicht 
 
Der Gemeinde Hausen wurde Bauland an vorzüglicher Lage zu einem vorteilhaften Kaufpreis an-
geboten. Dies vor allem deshalb, weil die Gemeinde bereits die Nachbarparzelle besitzt und beide 
Grundstücke einer Gestaltungsplanpflicht unterstehen, verbunden mit einer Renaturierungspflicht 
des dortigen Gewässers.  
 
Gemäss Gemeindeordnung ist für den Kauf von Liegenschaften im Finanzvermögen über Fr. 
500‘000 die Gemeindeversammlung zuständig.  
 
Der Gemeinderat erachtet das Angebot als gute Chance für eine wertsteigernde Investition.  

 
 
 
Ausgangslage 
 
Der Gemeinde Hausen wurde Bauland an der Seebrigstrasse (Kataster-Nr. 2485 mit total 2143 m2) 
zum Kauf angeboten. Dabei konnte ein aus Sicht des Gemeinderates vorteilhafter Kaufpreis von 
Fr. 1’928’700 ausgehandelt werden, was einem Quadratmeterpreis von Fr. 900 entspricht. Die 
Parzelle liegt an guter Lage und ist für die Gemeinde besonders attraktiv, weil die Gemeinde be-
reits ein relativ grosses benachbartes Grundstück (Rotägerten, Kat-Nr. 3736 und 3147) mit knapp 
20’000 m2 Bauland besitzt. Beide Grundstücke unterstehen einer Gestaltungsplanpflicht und einer 
Renaturierungspflicht für das dortige Gewässer, bevor das Land zu Bauzwecken genutzt werden 
kann. Der Gemeinderat möchte einer nachfolgenden Generation die Möglichkeit geben, dort eine 
attraktive und zukunftsgerichtete Dorfentwicklung zu betreiben. Auf dem angebotenen Grundstück 
steht eine Scheune, die derzeit vermietet ist.  
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Gemäss Artikel 15 Ziff. 9 der Gemeindeordnung ist für den Kauf von Liegenschaften im Finanz-
vermögen über Fr. 500'000 die Gemeindeversammlung zuständig.  
 
 
Der Gemeinderat hat gleichzeitig zur Anordnung des Gemeindeversammlungsgeschäfts deshalb 
einen Reservationsvertrag unterzeichnet. Mit dem Reservationsvertrag und der geleisteten Reser-
vationsanzahlung, welche bei Ablehnung durch die Gemeindeversammlung vollständig zurückbe-
zahlt würde, soll sichergestellt werden, dass das Grundstück bis zur Rechtskrafterlangung eines 
positiven Gemeindeversammlungsentscheides für die Gemeinde reserviert bleibt, sodass der Ge-
meinderat gestützt darauf einen Verkaufsvertrag unterzeichnen kann. Der Kauf soll anschliessend 
vollzogen werden.  
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Finanzielles 

Im Reservationsvertrag ist vorgesehen, dass die Kosten für das Notariat und das Grundbuchamt 
geteilt werden. Somit ergibt sich folgende Kostenzusammenstellung: 

Aufstellung Verpflichtungskredit Kosten in Fr. 

Kaufpreis (2143 m2 à Fr. 900) 1’928'700 

Hälftige Notariats-/Grundbuchamtkosten 2’000 

Rundungsreserve 300 

Total 1'931'000 

Kurzfristig wird die Gemeinde den Kauf aus eigenen Mitteln finanzieren können. Mittelfristig wird 
die Gemeinde aufgrund der hohen Investitionstätigkeit Fremdkapital aufnehmen müssen. Der Ge-
meinderat geht davon aus, dass für Gemeinwesen auch mittelfristig und langfristig vorteilhafte Dar-
lehenszinsen zur Verfügung stehen. Da es sich um eine langfristige Investition handelt, wird es auf 
absehbare Zeit nicht zu einer Liquiditätsrückführung kommen.   

Neben den Kapitalkosten wird die Gemeinde künftig auch für die auf dem Grundstück stehende 
Scheune (sowie die Grünflächen) den Unterhalt bestreiten und einen Beitrag an die Flurgenossen-
schaft leisten müssen. Die Scheune ist allerdings in einem guten Zustand, weshalb mittelfristig mit 
tiefen Unterhaltskosten gerechnet werden kann. Die Scheune ist zudem vermietet und generiert 
einen Mietertrag, der die Unterhaltskosten decken sollte.  

Stellungnahme des Gemeinderates 

Der Gemeinderat erachtet das vorliegende Angebot als gute Chance für eine wertsteigernde 
Investition, verbunden mit der Möglichkeit, auf den vereinten Grundstücken in Gemeindehand in 
ferner Zukunft eine besondere Dorfentwicklung zu realisieren. Der Kauf ist für die Gemeinde 
finanziell vertretbar, zumal er als Investition im Finanzvermögen bloss die Liquidität der Ge-
meinde und nicht die Erfolgsrechnung beeinträchtigt. Er empfiehlt deshalb den Stimmberechtig-
ten, dem Kauf zuzustimmen. 
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5. Kreditgenehmigung für Hochwasserschutz und Schwellenersatz Fellibach

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023 

zu beschliessen: 

Für den Hochwasserschutz und Schwellenersatz Fellibach in Türlen wird ein 
Verpflichtungskredit von Fr. 1’250'000 genehmigt. 

Übersicht 

Die Ziele des Projektes Hochwasserschutz und Schwellenersatz Fellibach werden wie folgt defi-
niert: 

- Schutz des Siedlungsgebiets und der Infrastruktur vor Hochwasser
- Erhalt des (Schutz-)Walds und Verbesserung der Ökologie

Der Hochwasserschutz und Ersatz der rund 50-jährigen Schwellen im Felli- und Moosbach soll wie 
folgt umgesetzt werden: 

1. Bauplatzinstallation und Aufbau Transportseilbahn im zu bearbeitenden Bereich
2. Gerinneanpassung und Brückenersatz Weiler Türlen oberhalb der Kantonsstrasse
3. Schwellenersatz im Bereich der Transportseilbahn
4. Umsetzen Transportseilbahn
5. Schwellenersatz im Bereich der Transportseilbahn und daran angrenzend

Für den Hochwasserschutz und Schwellenersatz im Felli- und Moosbach ist ein Verpflichtungs-
kredit im Umfang von Fr. 1’250'000 zu genehmigen. 

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dem Bauprojekt dem Bevölkerungs-, Bauwerks- und 
Umweltschutz Rechnung getragen wird, und erachtet die Massnahmen als sinnvoll und zukunfts-
orientiert. 

Ausgangslage 

Der Fellibach und der einmündende Moosbach sind mit zahlreichen Schwellenbauwerken gesi-
cherte Wildbäche mit Gefällen von rund 12 % bis zum Geschiebesammler Türlen. Sie verlaufen 
auf der Südwestseite des Albis weitestgehend in tief eingeschnittenen Tobeln auf den Gebieten 
der Gemeinden Hausen am Albis und Langnau am Albis. 

Der Fellibach verläuft von der Quelle in Hinteralbis auf dem Gemeindegebiet von Langnau am Al-
bis entlang dem Fellitobel bis zur Einmündung Moosbach. Von da an auf dem Gemeindegebiet 
Hausen am Albis zwischen Türlerberg und Husacher nach Türlen und weiter von der Brücke 
entlang dem Seeweg und der Rossweid bis zum Türlersee. 

Der Mossbach entspringt ca. 15 m südwestlich der Kniebrecherstrasse auf dem Gemeindegebiet 
Langnau am Albis bis zur Mündung in den Fellibach. 
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Von den insgesamt 69 für den Hochwasserschutz notwendigen Schwellen in diesen beiden Bä-
chen sind 37 Schwellen kurzfristig zu sanieren und weitere 19 in den nächsten zwei bis fünf Jah-
ren. Dies bedeutet, dass mehr als 80 % der Schwellen in den beiden Wildbächen kurz- und mittel-
fristig sanierungsbedürftig sind, wobei dies beim Moosbach sogar über 86 % der Schwellen betrifft. 
Der Fellibach gefährdet laut Gefahrenkarte des Kantons Zürich Teile des Weilers Türlen durch 
Übersarung (Geschiebetransport) / Übermurung (Lawine aus Feststoffen), sowie durch Überflu-
tung bei Hochwasser. 
 
 
 
Erwägungen 
 
Zur Aufrechterhaltung der Schutzfunktion wurde daher ein Projekt erarbeitet. Dieses definiert Mas-
snahmen, durch welche der Weiler Türlen und allfällig weitere in der Nähe befindliche Schutzgüter, 
wie z.B. die Albispass- und Reppischtalstrasse, gegen die vom Fellibach und dem Moosbach aus-
gehenden Naturgefahren (Hochwasser, Übermurung) geschützt werden. Der Projektperimeter um-
fasst neben dem Bereich des Gewässerraums auch die durch die beiden Gewässer beeinflussten 
Hänge, insbesondere im Fellitobel.  
 
Zur Aufrechterhaltung der Schutzfunktion für den Weiler Türlen und die Kantonsstrasse sollen die 
entsprechenden Schwellenbauwerke saniert, ersetzt oder ergänzt werden. Es handelt sich vorwie-
gend um Holzschwellen, die nach rund 50 Jahren grösstenteils ihre Lebensdauer erreicht haben 
oder durch natürliche Einwirkungen beschädigt sind. Die Schwellenbauwerke im Fellibach und im 
Moosbach dienen in erster Linie der Verhinderung des weiteren Einschneidens beider Gewässer 
und damit der Hangsicherung in den steilflankigen Tobeln. Sie schützen im Wesentlichen den Wei-
ler Türlen sowie die Reppischtalstrasse. 
Zur schadlosen Durchleitung eines hundertjährigen Hochwassers des Fellibachs im Bereich Türlen 
oberhalb der Reppischtalstrasse ist der Neubau zwei kleiner Brücken mit Aufweitung der Abfluss-
querschnitte, sowie der Neubau eines Schwemmholzrechens beim Geschiebesammler erforder-
lich. Ausserdem sind an wenigen Stellen des Fellibachs oberhalb von Türlen die Ufer um ca. 20 
cm anzuheben, damit der Abfluss durchgängig eingehalten ist. 
 
Für den Hochwasserschutz und Schwellenersatz wurden deshalb in der Investitionsplanung von 
Hausen am Albis für das Jahr 2024 Fr. 1’270'000 und insgesamt Fr. 1’390'000 eingestellt. 
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Kosten 
 
Die geschätzten Gesamtprojektkosten belaufen sich auf Fr. 1'852'000 exkl. MwSt. und 
Fr. 2'000'000 inkl. MwSt., wovon oben genannter Betrag durch die Gemeinde Hausen zu tragen 
ist. 
 
Die Kosten der Massnahmen sind nämlich der jeweils verantwortlichen Gemeinde oder Privaten 
(Brücken) zugeschrieben, wenn die Massnahme klar zugeteilt werden kann. Die nicht klar zuteilba-
ren Kosten wie Transportseilbahn, Instandstellungsarbeiten, Baustelleneinrichtung und die Regie-
arbeit wurden jeweils anteilsmässig gemäss den relevanten Baukosten auf die Gemeinden verteilt. 
Eine Beteiligung des Forstes an den Kosten der Transportseilbahn erfolgt nicht, da in nächster Zeit 
keine Arbeiten zur Waldbewirtschaftung vorgesehen sind. Die Kosten für die Anpassung von 
Werkleitungen und für den Brückenneubau sind vom jeweiligen Eigentümer zu tragen. 
 
Für die Kreditgenehmigung durch die Gemeinden ist der Kostenteiler gemäss nachfolgender Ta-
belle massgebend. 
 

Leistung 
Kosten in 
Fr. 

Hausen 
am Albis 

Langnau 
am Albis 

Baustelleneinrichtung 
114’000 

80’000 34’000 

Transportseilbahn 336’000 151’000 215’000 

Flächenbefestigungen, Instandstellungen 137’000 96’000 41’000 

Ersatz Schwellen, Hausen am Albis (Fellibach) 
135’000 135’000  

HWS-Massnahmen in Türlen, Hausen am Albis (Fellibach) 314’000 314’000  

Ersatz Schwellen, Langnau am Albis (Fellibach und Moosbach) 192’000  192’000 

Kleinpositionen / Regiearbeiten 77’000 54’000 23’000 

Baukosten Tiefbau (exkl. MwSt.) 
1’335’000 830’000 505’000 

Unvorhergesehenes 10% 
132’000 82’000 50’000 

Zwischentotal (exkl. MwSt.) 
1’467’000 912’000 555’000 

Mehrwertsteuer (MwSt.) gerundet 8.1% 
119’000 74’000 45’000 

Baukosten (inkl. MwSt.) 
1’586’000 986’000 600’000 

Honorar und Projektierung gerundet 19% 285’000 177’000 108’000 

Baunebenkosten 6% 
78’000 48’000 30’000 

Honorar- und Baunebenkosten (exkl. MwSt.) 
363’000 225’000 138’000 

Mehrwertsteuer (MwSt.) gerundet 8.1% 
29’000 18’000 11’000 

Honorar- und Baunebenkosten (inkl. MwSt.) 
392’000 243’000 149’000 

Projektkosten (exkl. MwSt.) 1’830’000 1’137’000 693’000 

Mehrwertsteuer (MwSt.) 8.1% 
148’000 92’000 56’000 

Landerwerb (Bachparzelle) 22’500 22’500 
 

Rundung 
-500 -1’500 1’000 

Projektkosten Hochwasserschutz (+/- 10%, inkl. MwSt.) 
2’000’000 1’250’000 750’000 

Anteil (prozentual) 
 63% 38% 
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Aufteilung Baukosten Hausen Langnau 

Massnahmen Türlen 100% 0% 

Schwellenbau gemäss Kostenvoranschlag 

Transportseilbahn: anteilsmässig an Kosten Schwellenbau 41% 59% 

Baustelleneinr., Flächenbef./Instandstl. Und Regie: 

Anteilsmässig an Gesamtbaukosten 
70% 30% 

 
Die Berechnungsgenauigkeit der Projektkosten beträgt +/- 10 %. Alle Beträge sind auf ein Vielfa-
ches von 1'000 gerundet. 
 
 
 
Finanzierung 
 
Die Berechnung des Verpflichtungskredits erfolgt grundsätzlich nach dem Bruttoprinzip ohne Be-
rücksichtigung von Beiträgen (Subventionen). Die endgültige Beantragung der Kantons- und Bun-
desbeiträgen erfolgt mit Bauabschluss aufgrund der bereinigten Bauabrechnung. Von den Ge-
meinden wird die höchstmögliche Unterstützung von Seiten des Kantons und des Bundes bean-
tragt. 
 
Vom Bruttoprinzip kann jedoch abgewichen werden, wenn eine andere Gemeinde ihren Beitrag fix 
zugesichert hat. Vorliegend hat die Gemeinde Langnau ihren Kostenanteil durch den gemäss dor-
tiger Gemeindeordnung zuständigen Gemeinderat mittels Beschluss rechtskräftig zugesichert, 
weshalb die Gemeinde Hausen am Albis nur über ihren Projektkostenanteil beschliessen muss. 
 
Gemäss dem Finanzierungsmodell im Wasserbau des Kantons Zürich und nach telefonischer 
Auskunft des AWEL am 19.07.2016 ist von folgendem Kostenteiler für die beitragsberechtigten 
Kosten exkl. Brückenbau und Werkleitungen auszugehen. 
 

4. Anteil Kanton 10% 
5. Anteil Bund 35% 
6. Anteil Gemeinden 55% 
7. Total 100% 

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Baukosten, den davon beitragsberechtigt Betrag und den dar-
aus zu erwartenden Teil an Kantons- und Bundesbeiträgen. Sie weist auch die für die beiden Ge-
meinden und Dritte/Private verbleibenden Kostenanteile nach Abzug der Kantons- und Bundesbei-
träge aus. Aktuell wird mit für die Gemeinde Hausen verbleibenden Nettobaukosten in Höhe von 
Fr. 791'000 gerechnet. 
 

Leistung 

Bau- 
kosten in 
Fr. 

Davon 
Beitrags- 
berechtigt 

Nicht 
beitrags- 
berechtigt 

Anteil 
Gemeinde 
Hausen 

Anteil 
Gemeinde 
Langnau 

Anteil 
Private 
/ Dritte 

Bund / 
Kanton 
45% 

Baustelleneinrichtung 114’000 100’000 13’900 45’000 19’500 4’500 45’000 

Transportseilbahn 366’000 366’000 0 134’000 67’000 0 165’000 

Flächenbefestigungen, Instandstellungen 137’000 132’000 5’000 53’000 25’000 0 59’000 

Ersatz Schwellen, Hausen am Albis (Felli-
bach) 135’000 135’000 0 74’000 0 0 61’000 

HWS-Massnahmen in Türlen, Hausen am 
Albis (Fellibach) 314’000 175’700 138’300 187’500 0 45’500 81’000 

Ersatz Schwellen, Langnau am Albis 
(Fellibach und Moosbach) 192’000 192’000 0 0 105’000 0 87’000 

Kleinpositionen / Regiearbeiten 77’000 61’000 16’000 31’000 13’000 3’000 30’000 

Baukosten Tiefbau (exkl. MwSt.) 1’335’000 1’161’800 173’200 524’500 229’500 53’000 528’000 
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Unvorhergesehenes 10% 132’000 115’000 17’000 51’800 22’700 5’200 52’300 

Zwischentotal (exkl. MwSt.) 1’467’000 1’276’800 190’200 576’300 252’200 58’200 580’300 

Mehrwertsteuer (MwSt.) gerundet 8.1% 118’800 103’400 15’400 46’700 20’400 4’700 47’000 

Baukosten (inkl. MwSt.) 1’585’800 1’380’200 205’600 623’000 272’600 62’900 627’300 

Honorar / Projektierung gerundet 19% 285’000 248’000 37’000 112’000 49’000 11’000 113’000 

Baunebenkosten 6% 78’000 68’000 10’000 31’000 13’000 3’000 31’000 

Honorar- Baunebenkosten (exkl. MwSt.) 363’000 316’000 47’000 143’000 62’000 14’000 144’000 

Mehrwertsteuer (MwSt.) gerundet 8.1% 29’000 26’000 3’000 11’500 5’000 1’000 11’500 

Honorar- Baunebenkosten (inkl. MwSt.) 392’000 342’000 50’000 154’500 67’000 15’000 155’500 

Projektkosten (exkl. MwSt.) 1’830’000 1’592’800 237’200 719’300 314’200 72’200 724’300 

Mehrwertsteuer (MwSt.) 8.1% 147’800 129’400 18’400 58’200 25’400 5’700 58’500 

Landerwerb (Bachparzelle) 22’500 22’500 0 12’500   10’000 

Rundung -300 300 -600    -300 

Projektkosten Hochwasserschutz 
(+/- 10%, inkl. MwSt.) 2’000’000 1’745’000 255’000 790’000 339’600 77’900 792’500 

 
 
Grundlagendokumente 

 
g) Technischer Bericht Hochwasserschutz und Schwellenersatz Felli- und Moosbach 
h) Pläne 

 
Die Grundlagedokumente sind auf der Homepage der Gemeinde einsehbar.  
 
 
Umsetzung und Grobzeitplan 
 
Soweit keine übermässigen Verzögerungen (z.B. durch Rechtsmittel oder Bewilligungsverfahren) 
erfolgen, möchte der Gemeinderat den Hochwasserschutz und Schwellenersatz im Jahr 2024 um-
setzen. 
 
Der vorgesehene Umsetzungszeitplan sieht wie folgt aus: 
 
Planauflage   Januar 2024 
Einsprachebehandlung  Februar 2024 
Kreditgenehmigung  Ende November 2023 
Projektfestsetzung  März/April 2024 
Ausführungsprojekt und Ausschreibung  Dezember 2023 bis Januar 2024 
Ausführung  Ab Mai 2024 bis Januar 2025 
Inbetriebnahme und Abschluss  Ab Februar 2025 
 
 

Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat erachtet das Bauprojekt Hochwasserschutz und Schwellenersatz Fellibach in 
Türlen als notwendig und sinnvoll. Der hierfür erforderlichen Mitteleinsatz beurteilt er als ange-
messen. Er empfiehlt deshalb den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die Annahme der  
Kreditvorlage. 
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6. Biodiversitätsinitiative und Gegenvorschlag des Gemeinderates 

  

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 29. November 2023  
 
zu beschliessen: 
 

1. Die Einzelinitiative "Schutz und Förderung von Artenvielfalt (Biodiversität)" wird angenom-

men. 

 
oder: 
 

2. Der Gegenvorschlag des Gemeinderates wird angenommen. 

 

Empfehlung des Gemeinderats: Annahme des Gegenvorschlags. 

 
 

Übersicht 
 
Die Einzelinitiative "Schutz und Förderung von Artenvielfalt (Biodiversität)" verlangt, dass die 
Gemeinde für die Jahre 2024-2026 zusätzliche Mittel im Gesamtumfang von Fr. 250'000 zur 
Förderung der Artenvielfalt zur Verfügung stellt. 
  
Der Gemeinderat unterstützt die Stossrichtung der Initiative. Er möchte aber, dass der Effekt 
nach Ablauf der Kreditperiode nicht wieder verpufft und erachtet eine nachhaltige Lösung für 
zielführender. Er stellt deshalb einen Gegenvorschlag zur Diskussion, wonach unbefristet jähr-
lich Fr. 30'000 zusätzliche Mittel für die Förderung der Biodiversität zur Verfügung gestellt wer-
den und empfiehlt diesen statt der Initiative zur Annahme. 
 

 
 
Einzelinitiative 
 
Am 12. April 2023 reichten die Initianten einen Unterschriftsbogen mit insgesamt sechs Unter-
schriften der Einzelinitiative "Schutz und Förderung von Artenvielfalt (Biodiversität)" ein. Mit Ge-
meinderatsbeschluss vom 11. Juli 2023 hat der Gemeinderat deren Gültigkeit festgestellt.  
 
Wortlaut: 
Zum Schutz und zur Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität) auf dem Gebiet der politischen Ge-
meinde Hausen am Albis wird für die Jahre 2024 - 2026 ein Rahmenkredit in der Höhe von 
Fr. 250'000 bewilligt.   
Mit dem Rahmenkredit soll vor allem der Anteil ökologisch wertvoller Flächen auf dem Gemeinde-
gebiet erhöht und deren Vernetzung gefördert werden.  
Dazu kann es sich anbieten, entsprechende Unterstützungsbeiträge für Grundeigentümerinnen 
und -eigentümer zu schaffen. Die mit dem Kredit zu finanzierenden Fördermassnahmen für Bio-
diversität sollen zusätzlich zu bereits beschlossenen oder geplanten Massnahmen durchgeführt 
werden. 
Über die Aufteilung des Rahmenkredits auf Einzelprojekte entscheidet der Gemeinderat.  
Nach Ablauf der Kreditperiode erstattet der Gemeinderat Bericht über die getroffenen Massnah-
men, deren Wirkungen und den weitergehenden Handlungsbedarf. 
 
Begründung:  
Die Biodiversität ist heute in der Schweiz in einem alarmierenden Zustand. Gemäss kantonalem 
Umweltbericht 2022 reichen die bisherigen Anstrengungen für eine Trendwende nicht aus. Die 
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Gemeinden verfügen auf lokaler Ebene über eine Vielzahl an Möglichkeiten, um die Artenvielfalt zu 
schützen und zu fördern. 
 
Umsetzung: 
Mit der Initiative erhält der Gemeinderat gegenüber heute ein zusätzliches Budget von Fr. 250'000. 
Mit der Annahme der Initiative wäre der Gemeinderat angewiesen, diesen Betrag nach seinem 
Gutdünken auf die nächsten Jahre zu verteilen (z.B. 2024: Fr. 60'000; 2025: 100'000; 2026 
Fr. 90'000). Damit könnte er in diesem Zeitraum eigene Projekte unterstützten oder die Projekte 
von Privaten zur Förderung der Biodiversität. Im Jahr 2027 müsste der Gemeinderat die getroffe-
nen Massnahmen analysieren und Bericht erstatten. Ein nicht aufgebrauchter Teil des Rahmenk-
redites würde verfallen.  
 
Einschätzung des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat anerkennt das Anliegen der Initianten als wichtig. So investiert die Gemeinde 
verteilt auf verschiedene Budgetpositionen bereits heute jährlich rund Fr. 30'000 in die Biodiversi-
tät. Mit einzelnen Projekten wie z.B. der ökologischen Aufwertung des Chrebsbaches fällt dieser 
Betrag in einzelnen Jahren auch höher aus. Die Gemeinde Hausen macht damit schon mehr in 
Sachen Biodiversität als viele andere Gemeinden. Trotzdem könnte man noch mehr tun. Die Initia-
tive erscheint dem Gemeinderat dafür aber nicht als geeignetes Instrument, da die in den nächsten 
drei Jahren zu investierenden Zusatzbeträge unter Berücksichtigung der Knappheit der Steuermit-
tel als zu hoch zu betrachten sind. Es besteht damit einerseits die Gefahr, dass kurzfristig Projekte 
unterstützt werden müssten, die noch gar nicht spruchreif sind, nur weil das gesprochene Geld in 
dieser Zeitspanne zur Verfügung steht. Und andererseits besteht die Gefahr, dass hier Projekte 
initiiert werden, bei denen keine nachhaltige Bewirtschaftung und Pflege sichergestellt ist und die 
Wirkung der Projekte rasch wieder verpuffen würde («Strohfeuer-Wirkung»). Der Gemeinderat ist 
deshalb bereit, der Gemeindeversammlung einen Gegenvorschlag zu unterbreiten, der tiefere Zu-
satzaufwände vorsieht, die jedoch längerfristig verfügbar sein sollen.  
 
 
Gegenvorschlag des Gemeinderates 
 
Wortlaut: 
Zum Schutz und zur Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität) auf dem Gebiet der politischen 
Gemeinde Hausen am Albis werden für den naturnahen Unterhalt zusätzliche Mittel in der Höhe 
von jährlich Fr. 30’000 im Sinne eines Rahmenkredites bewilligt. 
 
Diese Mittel sollen im Jahr 2024 zusätzlich zum soeben genehmigten Budget zur Verfügung 
stehen und in den Folgejahren durch den Gemeinderat ordentlich budgetiert werden, sodass sie 
wiederum der Budgetkontrolle durch die Gemeindeversammlung unterstehen. 
 
Die zusätzlichen Mittel sollen die Möglichkeit schaffen, die bestehenden Flächen so zu 
bewirtschaften, dass die Biodiversität in folgenden Bereichen erhöht wird: 
 

a. Strassen, Böschungen und Plätze 
b. Gewässer  
c. Kommunale Naturschutzgebiete  
d. Wald und Waldrandgebiete 
e. Kommunale Liegenschaften inkl. Schulliegenschaften 
f. Bekämpfung invasiver Neophyten 

 
Falls der zusätzliche Aufwand nicht durch gemeindeeigenes Personal ausgeführt werden kann, 
können auch externe Personen auf Stundenbasis durch die Gemeinde angestellt und entlöhnt 
werden. 
Zwecks zielführender Umsetzung soll innert Jahresfrist und zulasten der für 2024 bewilligten Mittel 
ein verbindlicher Bewirtschaftungsplan für das ganze Gemeindegebiet (ausgenommen 
Privatbesitz) erstellt und darauf aufbauend verschiedene Handlungsfelder und Massnahmen 
definiert werden.  
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Begründung:  
Die internationalen Vorgaben an den Schutz und die Förderung der Biodiversität in der Schweiz 
sind in der Strategie Biodiversität des Bundes von 2013 und dem dazugehörigen Aktionsplan von 
2017 ausformuliert. Darin wird der Zustand der Biodiversität in der Schweiz bilanziert, und es wird 
ein zunehmend schneller werdender Schwund an Pflanzen- und Tierarten sowie ein Verarmen der 
Lebensraumvielfalt in der Schweiz festgestellt. Auch der Gemeinderat von Hausen hat sich für 
einen Erhalt der Biodiversität und die Förderung der Artenvielfalt ausgesprochen. Mit diversen Pro-
jekten setzt er sich bereits heute für den Erhalt der einheimischen Biodiversität ein. Er könnte sich 
jedoch gut vorstellen, mit dem Segen der Stimmbevölkerung das heute bestehende Engagement 
bezüglich Finanzaufwand nochmals zu erhöhen, nämlich auf rund das Doppelte. Mit den zusätzli-
chen Mitteln könnten die gemeindeeigenen Flächen und Plätze naturnaher bewirtschaftet werden. 
Dies beinhaltet z.B. Jäten oder Mähen anstatt Mulchen etc.   
 
Umsetzung: 
Mit dem Gegenvorschlag erhält der Gemeinderat gegenüber heute ein zusätzliches Budget von 
Fr. 30'000 pro Jahr (statt wie bei der Initiative vorgesehen durchschnittlich Fr. 83'333 pro Jahr). 
Dafür würde dieses Zusatzbudget grundsätzlich unbefristet zur Verfügung gestellt, könnte aber 
jedes Jahr von der Gemeindeversammlung im Rahmen der Budgetgenehmigung überprüft und 
gekürzt oder sogar gänzlich eingestellt werden, insb. wenn sich die Rahmenbedingungen ändern 
würden. Der Betrag würde grundsätzlich in der Erfolgsrechnung (Konto: Projekte zur Förderung 
von Umweltschutz 7690.3637.01) budgetiert, könnte aber bei Bedarf auf die Investitionsrechnung 
übertragen werden. Mit dem Betrag könnten externe Dienstleistungen eingekauft werden oder im 
Falle, dass die internen Ressourcen hierfür beansprucht werden, könnte dies mittels buchhalteri-
scher Umbuchung (oder Nichtausschöpfung des Budgetbetrages) berücksichtigt werden. Eine 
formelle Berichterstattung zum Abschluss dieses zusätzlichen Engagements ist nicht vorgesehen 
(zumal das Zusatzengagement unbefristet angedacht ist), jedoch würde der Gemeinderat laufend 
über die mit dem zusätzlichen Budget unterstützten Projekte und Tätigkeiten berichten. Der Initial-
aufwand für den Bewirtschaftungsplan würde zulasten des für das Jahr 2024 vorgesehenen Zu-
satzbudgets anfallen, d.h. im ersten Jahr könnten dann nicht mehr die vollen Mittel von Fr. 30'000 
für Projekte ausgeschöpft werden. 
 
 
Stellungnahme des Initiativ-Komitees: 
Das Initiativ-Komitee erhält an der Gemeindeversammlung die Gelegenheit, mündlich nochmals 
sein Anliegen vorzutragen und sich zum Gegenvorschlag des Gemeinderates zu äussern.  
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Zuständigkeit der Gemeindeversammlung 
 
Für die Behandlung von Einzelinitiativen ist entweder die Gemeindeversammlung oder die Urnen-
abstimmung zuständig. Im vorliegenden Fall ist die Gemeindeversammlung zuständig, da der mit 
der Initiative beantragte Rahmenkredit in die Finanzkompetenz der Gemeindeversammlung fällt. 
Im Sinne der Einheit der Materie ist die Gemeindeversammlung auch für den Gegenvorschlag zu-
ständig, obwohl der Gemeinderat gemäss Gemeindeordnung wiederkehrende Ausgaben von 
Fr. 30'000 auch in seiner eigenen Kompetenz beschliessen könnte. 
 
 
 

Stellungnahme des Gemeinderates 

 

Die Gemeinde Hausen macht heute schon viel für die Biodiversität. Im Sinne eines zielgerichte-

ten, effizienten und nachhaltigen Umganges mit den Steuergeldern empfiehlt der Gemeinderat, 

die vorliegende Initiative abzulehnen und stattdessen den Gegenvorschlag des Gemeinderates 

zu unterstützen.  

 
 

22



 

 
7. Informationen des Gemeinderats (ohne Beschlussfassung) 

 
 

Allgemeine Informationen (keine Beschlussfassung). 
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Abschiede der 

Rechnungsprüfungskommissionen 
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